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@ Filterschalldampfer.

@ Bei einem Filterschallddmpfer auf der Ansaug-
seite eines Verdichters mit mehreren aus in Um-
fangsrichtung aneinandergereihten Segmenten be-
stehenden ringfdrmigen Ddmpfungselementen (2)
und (2a) ist der Grundk&rper als ein gegossener
Monoblock ausgebildet, die Dampfungssegmente
sind durch strahlenférmig angegossene Rippen mit
Nuten auf dem Tragteil fixiert und der Filterrahmen
besteht aus einem Lochblech oder mehreren, mittels
Verbindungselementen miteinander verbundenen,
abnehmbaren Lochblechhilften. Die Vorteile der Er-
findung bestehen u.a. in einer vereinfachten Montage
und in einer Reduktion der Bauteileanzahl sowie der
Herstellungskosten bei verbesserter Schallddmpfung
auch bei h6herfrequenten Anregungen.
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Technisches Gebiet

Die Erfindung betrifft einen Filterschalldampfer
auf der Ansaugseite eines Verdichters mit mehre-
ren ringférmigen Dadmpfungselementen, welche an
ihrem Innenumfang jeweils in ein gekriimmtes Leit-
element Ubergehen.

Stand der Technik

Derartige Schallddmpfer sind bekannt. Sie die-
nen der Ddmpfung der beim Betrieb des Verdich-
ters von z.B. Abgasturboladern oder Gasturbinen-
anlagen auftretenden Schallwellen. Zu diesem
Zweck weisen sie eine Mehrzahl von Ddmpfungs-
elementen auf, welche im Innenraum des Schall-
dampfers in bestimmten Abstdnden voneinander
angeordnet sind. Die Dadmpfungselemente beste-
hen in der Regel aus einem Tragteil und einem
Dampfungsteil aus ddmpfenden Material.

Die angesaugte Luft stromt Uber ein am Um-
fang des Schallddmpfers angeordnetes Filter in
den Innenraum des Schallddmpfers und an den
Dampfungsteilen vorbei zum Verdichter, von dem
entgegen der Strdmungsrichtung Schallwellen aus-
gehen und somit Druckberge und Drucktéler auftre-
ten. Die Schallddmpfung wird dadurch gewdhrlei-
stet, dass bei den Druckbergen die vorbeistrdmen-
de Luft in das Ddmpfungsmaterial hineingedriickt
und bei den Drucktélern aus diesem Material wie-
der herausgesaugt wird. Somit wirkt das Damp-
fungsteil als Puffer, der in einem bestimmten Um-
fang den Druckunterschied zwischen den Druckti-
lern und Druckbergen ausgleicht und dadurch die
Schallwellenamplituden reduziert.

In der Patentschrift CH 593 426 wird ein schei-
benringférmiges D3mpfungselement beschrieben,
welches aus einem Tragteil, den auf beiden Seiten
des Tragteils angeordneten Ddmpfungsteilen und
den mit Nieten befestigten Gitterteilen besteht. Die
Dampfungsteile sind zwischen den Gitterteilen ein-
geklemmt und der Tragteil weist einen durchge-
henden Mittelteil und auf seinen beiden Seiten
Ausnehmungen auf. Das scheibenringférmige
Dampfungselement geht, wie auch in der Patent-
schrift CH 594 139 dargestelit, an seinem Innenum-
fang in ein gekrimmtes Leitelement Uber, so dass
die radial eintretende Strémung in die vorgesehene
Abstrémrichtung umgelenkt wird und dadurch Ver-
luste durch Verwirbelung vermieden werden.

Bekannt sind Dadmpfungselemente, welche aus
mehreren in Umfangsrichtung aneinandergereihten
Segmenten bestehen. Die Diampfungselemente
werden durch einen Zuganker verspannt, der sie
mit Hilfe von Abstandshilsen zueinander fixiert und
im Schallddmpfergehiuse festhilt.

Diese Konstruktionen sind mit einigen Nachtei-
len behaftet. Bei sehr hohen Vibrationen erweisen
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sich die oben beschriebenen Schallddmpfer bei
héherfrequenten Anregungen als ein labiles Sy-
stem und sind daher nicht unbeschrankt einsetz-
bar. Da die Schallddmpfer aus einer Vielzahl von
Einzelteilen bestehen, ergibt sich ein hoher Monta-
geaufwand. Ausserdem kdnnen sich Dadmpfungstei-
le durch Druck und Wirmest&sse 16sen und auffa-
sern.

Darstellung der Erfindung

Die Erfindung versucht all diese Nachteile zu
vermeiden. Es ist deshalb Aufgabe der Erfindung,
einen Schallddmpfer der eingangs genannten Art
zu schaffen, welcher auch bei hohen Schwingun-
gen ein stabiles System bildet und welcher sich
durch geringere Herstellungskosten bei verbesser-
ter Ddmpfungsfunktion gegenliber den bekannten
Schallddmpfern auszeichnet. Desweiteren liegt ihr
noch die zusitzliche Aufgabe =zugrunde, den
Schallddmpfer so zu gestalten, dass eine einfache
Reinigung des Filters ohne Demontage des Filter-
rahmens mdglich ist.

Erfindungsgemiss wird dies dadurch erreicht,
dass der Grundk&rper des Filterschallddmpfers als
ein gegossener Monoblock ausgebildet ist, die
Dampfungssegmente durch strahlenférmig ange-
gossene Rippen mit Nuten auf dem Tragteil fixiert
sind und der Filterrahmen aus einem abnehmbaren
Lochblech oder mehreren abnehmbaren, mittels
Verbindungselementen miteinander verbundenen
Lochblechen besteht und die Ddmpfungssegmente
radial gegen das Herausfallen sichern.

Die Vorteile der Erfindung sind unter anderem
in der Vereinfachung der Montage, der Reduktion
der Bauteileanzahl und einer verbesserten Schall-
dampfung auch bei hohen Verdichterdrehzahlen zu
sehen. Es ist besonders zweckmissig, wenn das
Lochblech runde L&cher aufweist und als Verbin-
dungselemente Segmentklammerschrauben oder
Schnallen benutzt werden.

Ferner ist es vorteilhaft, wenn die beiden dus-
seren Ddmpfungselemente an der Gehdusewand
eine geringere Dicke aufweisen als die anderen
Dampfungselemente und jedes Dampfungselement
aus mehreren, vorzugsweise vier Ddmpfungsseg-
menten besteht. Die Ddmpfungssegmente sind vor-
zugsweise scheibenformig ausgebildet, kdnnen
aber auch konisch oder gew&lbt sein. Es ist zweck-
méssig, wenn die inneren Dampfungselemente an
ihrem Innenumfang in gekrimmie Leitelemente
Ubergehen. Schliesslich wird mit Vorteil Filtermate-
rial aus Kunststoff eingesetzt.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

In der Zeichnung ist ein Ausflihrungsbeispiel
der Erfindung dargestellt.
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Es zeigen:

Fig.1 einen Teilldngsschnitt eines Filter-
schallddmpfers mit scheibenférmigen
Dampfungselementen

Fig.2 eine Teildraufsicht (ohne Filterrahmen)

Fig.3 einen Teilquerschnitt durch den Schall-
diampfer in der Ebene unmittelbar vor
dem Dampfungselement

Fig.4 eine Teildraufsicht (mit Filterrahmen)

Es sind nur die flir das Verstdndnis der Erfindung
wesentlichen Elemente gezeigt.

Weg zur Ausfiihrung der Erfindung

Bei dem in Fig. 1 gezeigten Filterschalldampfer
ist der Grundk&rper als ein gegossener Monoblock
ausgebildet. Er wurde mittels Kokillenguss herge-
stellt.

Der Schallddmpfer besteht aus einem mit dem
Verdichter z. B. eines Abgasturboladers fest ver-
bundenen Schallddmpfergehiduse 1, den im Innen-
raum des Geh3uses 1 angeordneten, im wesentli-
chen scheibenférmigen Diampfungselementen 2
und 2a und dem am Umfang des Gehiuses 1
angeordneten Filter 5. Die Dampfungselemente 2
sind an ihrem Innenumfang als gekrimmte Leitele-
mente 4 ausgebildet, so dass Wirbelverluste der
austretenden Teilstrdme weitgehend vermieden
werden. Die an der Geh#usewand befindlichen
scheibenférmigen &usseren Dampfungselemente
2a weisen in axialer Richtung in der Regel nur die
Hilfte der Tiefe der Dadmpfungselemente 2 auf und
besitzen keine Leitelemente 4.

Die Dampfungselemente 2 und 2a bestehen
jeweils aus vier Dampfungssegmenten 3, wie aus
Fig. 3 zu entnehmen ist. Ein Ddmpfungssegment 3
wird dabei aus zwei geformten und gestanzien
Lochblechhilften gebildet, welche das Dampfungs-
material fragen.

Die Montage der Dampfungssegmente 3 ist
sehr einfach und anhand von Fig. 3 zu erkennen.
Die Dampfungssegmente 3 werden radial in den
Grundk&rper eingeschoben und durch die strahlen-
férmig angeordneten Nuten 6 fixiert. Das Filter 5
verspannt und sichert die Ddmpfungsegmente 3 in
radialer Richtung. Dadurch ergibt sich im Vergleich
zum Stand der Technik ein geringerer Montageauf-
wand, da keine Vernietungen der D3mpfungsseg-
mente ndtig sind.

Desweiteren werden zum Verspannen der
Dampfersegmente 3 keine Zuganker mehr bend-
tigt, da der Grundkdrper aus einem Teil besteht
und der Schallddmpfer insgesamt ein sehr stabiles
System, auch bei sehr hohen Schwingungen, dar-
stellt. Die nach dem Stand der Technik notwendige
Abstandshaltung zwischen den Ddmpfungselemen-
ten 2 durch Abstandshiilsen entfdllt ebenfalls, so
dass der Montageaufwand nochmals gesenkt wird.

10

20

25

30

35

40

45

50

55

Ein weiterer Vorteil ergibt sich aus der Gestal-
tung des Filterrahmens. Dieser wird von einem
Lochblech 7 mit runden L&chern oder in einer
anderen Ausfihrungsform gemiss Fig. 4 von meh-
reren Lochblechteilen 7 mit runden L&chern gebil-
det, welche durch Segmentklammerschrauben 8
miteinander verbunden sind. Durch Entfernung des
Gitters 9 kann das Filtermaterial herausgenommen
und problemlos ohne Demontage des Filterrah-
mens gereinigt werden. Die runden Locher des
Lochbleches 7 garantieren im Vergleich zu den
bisher verwendeten Lochblechen mit eckigen L&-
chern eine vergr&sserte Durchtrittsquerfliche, was
zu einer Verringerung der Druckverluste im Filter
fuhrt.

Als Filtermaterial wird Kunststoff verwendet,
das durch ein Gitter 9 von Aussen an den Filterrah-
men angepresst wird. Beim sonst Ublichen Einsatz
von Kupfermaterial tritt bei hohen Vibrationen oft-
mals ein Auseinanderbrechen des Filtermaterials
auf. Gréssere Teile davon k&nnen zum Verdichter
gelangen und ihn beschidigen. Das wird beim
Einsatz von Kunststoff vermieden.

Bezugszeichenliste

Schallddmpfergehiduse
Dampfungselement
Dampfungssegment
Leitelement

Filter

Nuten

Lochblech
Verbindungselemente
Gitter
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Patentanspriiche

1. Filterschallddmpfer auf der Ansaugseite eines
Verdichters mit mehreren ringférmigen Dadmp-
fungselementen (2) und (2a), welche einen
konstanten Abstand voneinander aufweisen
und aus mehreren in Umfangsrichtung anein-
andergereihten Segmenten (3) bestehen, und
mit einem am Umfang des Schallddmpfers an-
geordneten Filter (5), dadurch gekennzeichnet,
dass der Grundkdrper als gegossener Mono-
block ausgebildet ist, die Dadmpfungssegmente
(3) durch strahlenférmig angegossene Rippen
mit Nuten (6) auf dem Tragteil fixiert sind und
der Filterahmen aus einem abnehmbaren
Lochblech (7) oder mehreren abnehmbaren,
mittels Verbindungselementen (8) miteinander
verbundenen Lochblechen (7) besteht.

2. Filterschallddmpfer nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Lochblech (7) runde
Lécher aufweist.
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3. Filterschallddmpfer nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verbindungselemen-
te (8) Schnallen oder Verschraubungen oder
Segmentklammerschrauben sind.

4. Filterschallddmpfer nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Filtermaterial aus
Kunststoff besteht.

5. Filterschallddmpfer nach Anspruch 1, dadurch 10
gekennzeichnet, dass die die Dampfungsele-
mente (2) an ihrem Innenumfang in Leitele-
mente (4) Ubergehen und die beiden dusseren
Dampfungselemente (2a) an der Gehdusewand
(1) eine geringere Tiefe in axialer Richtung als 15
die Ubrigen Ddmpfungselemente (2) aufweisen
und an ihrem Innenumfang nicht in Leitelemen-
te (4) Ubergehen.

6. Filterschallddmpfer nach Anspruch 6, dadurch 20
gekennzeichnet, dass jedes Dampfungsele-
ment (2) und (2a) aus vier Dadmpfungssegmen-
ten (3) besteht.

7. Filterschallddmpfer nach Anspruch 1, dadurch 25
gekennzeichnet, dass das Dampfungselement
(2) scheibenférmig ist.

8. Filterschallddmpfer nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Ddmpfungselement 30
(2) konisch ist.

9. Filterschallddmpfer nach Anspruch 1, dadurch

gekennzeichnet, dass das Dampfungselement
(2) gewdlbt ist. 35
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45

50

55



EP 0 574 605 A1

5 A ls
D
| _-2a
1~
2/ 4 :i
e
1 A .
4/ 8/ R 1 U |
i I F._._._._Ef.___.J
FIG.1 A
Ansicht  B.
—
FIG2 1 il
M -Ri 3
ontage-Richtung 5

FIG.3

Schnitt A-A



EP 0 574 605 A1

oS

\

\

F1G.4



0,) Europdisches £ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeidung
Patentamt
EP 92 11 0222

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angahe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER

der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.5)
A US-A-4 204 586 (HANI) 1,5,7 F04D29/66
* das ganze Dokument * F04D29/70
-—- FO2M35/14
A DE-A-2 729 513 (LUFA) 1,5,7,8

* Seite 8, Zeile 19 - Seite 10, Zeile 20;
Abbildungen 1-6 *

A DE-A-2 547 611 (BBC) 1,3
* Seite 9, Zeile 5 - Zeile 9; Abbildung 1
*

A DE-A-1 403 576 (M.A.N.) 1,7
* das ganze Dokument *

A,D |CH-A-593 426 (BBC)

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.5)

F04D
FO2ZM
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschiuSdatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 12 JANUAR 1993 TEERLING J.H.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X:vonb derer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftiiche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

